
Kommunique über den Freundschaftsbesuch 
einer Partei- und Regierungsdelegation 

der Deutschen Demokratischen Republik 
in der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

Auf Einladung des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion und der Regierung der Union der Sozialistischen Sowjet
republiken weilte eine Delegation des Zentralkomitees der Sozialisti
schen Einheitspartei Deutschlands, der Regierung der Deutschen Demo
kratischen Republik und der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland vom 8. bis 20. Juni 1959 zu einem Freundschaftsbesuch in 
der Sowjetunion.

Der Delegation gehörten’ an:
Walter Ulbricht, Erster Sekretär des ZK der SED, Erster Stellvertre

ter des Vorsitzenden des Ministerrates; Otto Grotewohl, Mitglied des 
Politbüros des ZK der SED, Vorsitzender des Ministerrates; Bruno 
Leuschner, Mitglied des Politbüros des ZK der SED, Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Ministerrates und Vorsitzender der Staatlichen Plan
kommission; Friedrich Ebert, Mitglied des Politbüros des ZK der SED, 
Oberbürgermeister von Groß-Berlin; August Bach, Stellvertreter des 
Präsidenten der Volkskammer, Vorsitzender der Christlich-Demokra
tischen Union; Dr. Hans Loch, Stellvertreter des Vorsitzenden des Mi
nisterrates, Vorsitzender der Liberal-Demokratischen Partei Deutsch
lands; Paul Scholz, Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates, 
stellvertretender Vorsitzender der Demokratischen Bauernpartei 
Deutschlands; Heinrich Homann, Stellvertreter des Präsidenten der 
Volkskammer, stellvertretender Vorsitzender der National-Demokrati
schen Partei Deutschlands; Prof. Dr. Dr. Erich Correns, Präsident des 
Nationalrates der Nationalen Front des demokratischen Deutschland; 
Alois Pisnik, Kandidat des Politbüros des ZK der SED, 1. Sekretär der 
Bezirksleitung Magdeburg der SED; Heinz Wittig, Mitglied des ZK der 
SED, Vorsitzender der LPG Kauern, Bezirk Gera; Anni Posselt, Vor
sitzende des Zentralvorstandes der Industriegewerkschaft Textil, Be
kleidung, Leder; Prof. Dr. Peter-Adolf Thießen, Vorsitzender des Bei
rates für naturwissenschaftlich-technische Forschung und Entwicklung
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